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        Der Comic-Roman erobert den Wilden Westen
      


      
        Tohu, Halbindianer, Schlüsselkind und Sohn getrennt lebender Eltern, hat's nicht immer leicht. Erst recht nicht, seit er dem berühmtesten Sheriff des Wilden Westens und dessen indianischem Fährtenleser Müder Krieger ständig aus wahnsinns-super-extrem-lebensgefährlichen Situationen befreien muss. Die beiden Ordnungshüter sind nämlich lange nicht so schlau wie alle denken und ohne die geheimen Drahtzieher Tohu und Zwergpony Matschi, würden die beiden ganz schön alt aussehen!
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      Für Marlon,

      der mit dem Ball tanzt …
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      Name: Müder Krieger


      Spitzname: Indi


      Alter: 27 Jahre


      Größe: 1,71 m


      Lieblingsessen: Tofuwürfel mit Spaghetti aus Maismehl


      Beste Freundin: seine Mum Pralle Butterblume


      Großes Vorbild: Sheriff, Albert Einstein


      Hobbies: Chillen, Erfinden
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      Name: Sheriff


      Spitzname: Sheriff ohne Stern und Stadt


      Alter: 30 Jahre


      Größe: 1,78 m


      Lieblingsessen: Plätzchen mit heißer Schoki à la Pralle Butterblume


      Bester Freund: die unendlichen Weiten der Prärie


      Großes Vorbild: Lederstrumpf


      Hobbies: heimlich Gitarre spielen
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      Name: Tanzende Hammerzehe


      Spitzname: Dad, Daddy, Pupsi-Papsi


      Alter: 35 Jahre


      Größe: 1,85 m


      Lieblingsessen: Bisonsteak


      Bester Freund: Skootekitehi


      Großes Vorbild: Manitu


      Hobbies: Schwitzhütte, Modelleisenbahn bauen
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      Name: Hildegard


      Spitzname: Mum, Mummy, Mummilein


      Alter: 35 Jahre


      Größe: 1,68 m


      Lieblingsessen: Rucolasalat mit Mozzarella


      Beste Freundin: Maggie McMurrie


      Großes Vorbild: Flussi-Stopp


      Hobbies: Töpfern
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      Glupscher und Lauscher weit aufgespannt – hier kommt eine Rucki-Zucki-Einführung in das raue Wild-West-Leben!


      [image: tohu%20%205.psd]


      AUHUUH … hallo, ihr Bleichgesichter! Das bin übrigens ich, Tohu Wabohu – auch Kleiner Halbindianer genannt. Matschi und ich nehmen gerade am jährlichen Prärie-Nachwuchs-Wabohu-Indianer-Rennen teil und waren eigentlich schon total auf Siegeskurs.


      Ja, ernsthaft! Leute, glaubt es mir, die anderen waren so was von kurz davor, trockenen Präriestaub zu schlucken – nämlich meinen …


      Endlich konnten wir es diesen Wabohu-Nieten mal so richtig zeigen!


      [image: 006_TohuWabohu_Illus.indd]


      Darauf hatten Matschi und ich uns auch extra toootal super vorbereitet. Die ärgern mich nämlich ständig so mächtig, dass meine Kopfhaut feurig zu glühen anfängt. GRUMMEL! NERV! Aber leider war dann da … dieses oberoberoberblöde …
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      … nach faulen Kojotenkötteln stinkende …
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      … Matschloch!!! Äh … hallo? Verflixter Trickser! Wie war bloß dieser fiese Wüstentümpel da hingekommen?1


      
        1 Das bedeutet »blutiger Anfänger« oder »Milchbart«.
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      Ich sag’s euch, Leute, wenn ich Matchsquathi Tebethto2 nicht von meinem Dad, Häuptling Tanzende Hammerzehe, vor zweieinhalb Jahren zu meinem siebten Geburtstag geschenkt bekommen hätte, ich würde ihn mit einem einzigen Tritt in seinen matschigen Zwergponyhintern direkt zum Mond schießen.


      
        2 Das heißt so viel wie »Kleiner Mond«.

      


      Aber als Häuptlingssohn muss man ja immer schööön Vorbild sein – sagt mein Dad jedenfalls. Was für’n Bisonunsinn! Aber darum darf ich auch weder Spielkameraden am Marterpfahl3 schmoren lassen noch dickköpfigen Zwergponys in den Hintern treten.


      
        3 Ein Pfahl, an dem die Indianer Leute, die sie überhaupt nicht ausstehen

        können, anbinden.
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      Und außerdem soll man sich von blöden Indianerjungensprüchen kein bisschen ärgern lassen. Puhhh …von wegen! Das ist doch wirklich dumm. Die anderen dürfen mich ärgern und ich muss immer voooll vernünftig sein. Dabei würde ich viel lieber mal …


      [image: 010_TohuWabohu_Illus.indd]


      Verflixter Trickser, sag ich nur. Was aber Matschi betrifft, naja, so richtig wütend kann ich sowieso nicht auf ihn sein. Mein gescheckter Ponykumpel meint es ja nicht böse, wenn er sich kopfüber in irgend so ein doofes Matschloch stürzt! Ob ich nun draufsitze oder nicht! Er kann nicht anders. Feuchte Sumpflöcher und schlammige Suhlmulden ziehen ihn nun mal magnetisch an. Dagegen ist er einfach machtlos. Und wollt ihr auch wissen, warum? Ja? Echt?


      Tja, das wüsste ich auch gerne! Trotzdem ist er mein Freund – sogar mein bester!!!


      [image: tohu%2011.psd]


      Und Freunde sind toootal wichtig. Ganz besonders wenn man wie ich ein Bleichgesicht4 zur Mum und eine Rothaut5 zum Dad hat. Und wenn die sich dann auch noch trennen … verflixter Trickser, sag ich nur!


      
        4 Die Indianer nennen die Weißen Bleichgesichter. Ein Bleichgesicht kann aber auch jemand sein, der seeehr blass ist.


        
          5 Andersherum sagen die Weißen zu den Indianern manchmal Rothäute.
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      Aber egal. Ich will euch ja nicht mit meinen Problemen langweilen. Auch wenn sie noch so schrecklich zum Rumflennen sind. Mach ich nicht! Großes-Halb-Wabohu-Indianer-Ehrenwort!!!


      Außerdem, sooo übel dran wie mein Stammesbruder Müder Krieger bin ich längst nicht. Müder Krieger hat schon seit Ewigkeiten keinen Job. Er wohnt noch immer bei seiner Mutter im Wigwam. Dabei ist er schon super alt (so über zwanzig, glaub ich). Raucht eine Friedenspfeife nach der anderen – und das, obwohl die Wabohus sich zurzeit gar nicht auf Kriegsfuß befinden – und schlägt ansonsten die Zeit tot. Oder ab und zu auch mal ’nen Präriemoskito.
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      Ich glaube, es ist der schlimmste Albtraum meines Häuptlingsvaters, dass ich eines Tages so werden könnte wie Müder Krieger. Und das nur weil er wie ich Halbindianer ist. Bloß andersrum. Dad: Bleichgesicht – Mum: Rothaut!


      Jedenfalls hat er jedes Mal die Laune eines echt stinkigen Bisons, dem man gerade ’nen Pfeil in den Hintern geschossen hat, wenn er Müder Krieger zufällig begegnet.
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      Neulich erst waren Dad und ich unten am Fluss, um etwas zum Abendbrot zu besorgen. Es dauerte nicht lange, da hatte ich die erste fette Forelle auf meiner Speerspitze stecken und war stolz wie’n Pelikan.


      Als ich mich zur anderen Uferseite umdrehte, sah ich Müder Krieger. Er lag am Flussufer in der Sonne, hatte die Füße im Wasser und … chillte.


      Dad sah ihn und ist total ausgeflippt. Hat was von Lotterleben gemeckert – so laut, dass selbst dem Biber die Ohren schlackerten.


      Stinkende Friedenspfeife, hat der sich aufgeregt!


      Später hab ich Mum davon erzählt, und was soll ich euch sagen: Die ist ebenfalls total ausgeflippt! Aber wegen Dad, nicht wegen Müder Krieger …
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      Das ist mal wieder typisch dein Dad, hat sie rumgemeckert. Wenn ein Mann nichts für die Büffeljagd überhat, ist er gleich ein bleichgesichtiges Greenhorn.


      Ähm … hatte ich eigentlich schon mal erwähnt, dass man es als Kind getrennter Eltern nicht so leicht hat?


      Mum hat dann auch noch gesagt, dass Müder Krieger eigentlich ein spitzenmäßiger Fährtensucher ist, nur eben in der Vergangenheit verdammt viel Pech mit seinen Auftraggebern hatte.


      Wenn ihr euch jetzt wundert, woher meine Mum das alles weiß – Mum weiß alles!


      Jedenfalls meinte sie, dass jeder eine zweite Chance verdient hätte.


      Und außerdem finde ich Müder Krieger okay. Ich fühle mich ihm so richtig verbunden, weil er das gleiche Wild-West-Schicksal hat wie ich – und zwar doppelt: Halbindianer und Scheidungskind!


      Und deshalb warte ich ganz, ganz dringend auf eine extraklassige Gelegenheit, Häuptling Tanzende Hammerzehe zu beweisen, dass auch ein halber Indianer ein guter Indianer sein kann. Howgh6! Aber dazu komme ich gleich!


      
        6 Das bedeutet »Ich habe gesprochen!«

      


      Jetzt reite ich erst einmal zurück nach Summit Springs. Der kleinen Stadt im Wilden Westen, die ich mein Zuhause nenne und wo Recht und Gesetz (leider) noch unbekannt sind – ganz besonders in einem Saloon namens Lucky Punch.


      Auweia!
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      Der Besitzer ist ein echt mieser Halunke namens Buster Cooper, der den durchreitenden Goldgräbern, Viehtreibern, Fallenstellern und anderen Kunden schlechte Limo aufschwatzt, von der sie dann ganz DOING, DOING im Kopf werden. Und so kommt es, dass sie am nächsten Morgen in irgendeiner staubigen Ecke mit dicker Beule und leeren Taschen aufwachen.
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      Dafür werden Buster Coopers Taschen immer praller und praller. Was den miesen Halunken natürlich mächtig freut – wie ihr euch bestimmt denken könnt. Yippie Yippie Yeah7!


      
        7 Das ist ein Jubellaut unter Cowboys.
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      Doch der Ruf unserer kleinen Westernstadt leidet natürlich gewaltig unter den Halunkenmachenschaften. Darum macht so ziemlich jeder im weiten Wilden Westen einen großen Bogen um Summit Springs.
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      Es sei denn, er (oder sie) muss unbedingt hierher. Zum Beispiel um Verwandte zu besuchen. Oder um sich von Doc Bill McPill seinen berühmten Halsweh- und Schnupfensaft zu holen. Oder um im Summit-Springs-Haushaltswaren-Store8 einen von diesen super Wunderschrubbern namens Flussi-Stopp zu kaufen.


      
        8 Ein Geschäft für Haushaltswaren.
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      Oder weil man eben ein guter Halunkenkumpel von Buster Cooper ist.


      Und darum werden die Kassen der rechtschaffenen Summit-Springs-Einzelhändler und Handwerker immer leerer und leerer – die Kunden von außerhalb kommen schließlich nur noch sehr ungern in unsere kleine Westernstadt. Welches Greenhorn will schon DOING DOING im Kopf sein, nur weil er mal eben in Summit Springs ’ne Limo getrunken hat, nachdem er bei Speedy Hourshoes9 seinem Gaul ein Paar neue Hufeisen spendiert hat?!


      
        9 Schnellster Hufschmied des Wilden Westens.

      


      Niemand! Ist ja wohl tooootal logisch!!!
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      In dem ich nach einem guten Indianerscout gefragt werde und wie aus ’ner Flinte geschossen antworte!


      Der Wind fegt den Sand so stürmisch durch die Straßen von Summit Springs, dass Matschi und ich kaum noch was sehen können. Deshalb bin ich erst mal völlig von der Rolle, als inmitten der staubigen Super-Staubwolke plötzlich ein Cowboy in die Stadt geritten kommt. Ein stattlicher Hüne mit dem eiskalten Mienenspiel eines unerschrockenen Westernhelden.
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      Er sitzt im Sattel eines langbeinigen pechschwarzen Mustangs, um den ihn sofort jeder beneidet. Der staubige Boden tanzt unter den Hufen des edlen Tiers, während sich sein Reiter lässig in unserer kleinen Westernstadt umschaut. Vorm Lucky Punch pariert er sein Pferd durch und steigt aus dem Sattel. Als er mich sieht, biegt er sich nicht vor Lachen oder schmeißt sich in die nächstbeste Staubecke.


      Nö! Gar nicht!!!


      Er tippt sich nur lässig mit dem Zeigefinger gegen die Hutkrempe …
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      Fast verschlucke ich mich an einem fetten Präriestaubkorn, so baff bin ich. Dieser unfassbar coole Cowboy hat gerade mit mir gesprochen. Und er hat sofort erkannt, dass ich ein Indianer bin.


      Ich finde das wirklich ziemlich bemerkenswert: Bis auf meine Wabohu-Indianerhose und die Biberfellmütze sieht (leider) kaum etwas an mir nach Indianerjunge aus. Naja, wie auch immer.


      Dieser Supercowboy jedenfalls verzieht seine Bleistiftlippen zu einem Lächeln und fragt mich:
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      Das verkneife ich mir dann aber lieber doch. Denn eins ist klar: Eigentlich will ich mal wie Dad der mutigste Indianerhäuptling des ganzen Wilden Westens werden. Aber weil ich nur jedes zweite Wochenende und in den Ferien Vollindianer sein darf, könnte ich ja mal darüber nachdenken, ob bleichgesichtiger Westernheld eine Alternative wäre?!
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      Und deshalb zermartere ich mir jetzt das Hirn … und denke nach … und denke noch mehr nach …
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      Und sage schließlich: »Howgh!«


      Woraufhin mich der Cowboy fragt: »Was ›Howgh‹? Ja oder nein ›Howgh‹? Und kennst du dich hier überhaupt aus?«


      »Natürlich! Schließlich fließt Indianerblut in meinen Adern und das Fährtenlesen und Sich-irgendwo-gut-auskennen ist mir quasi in die Wiege gelegt worden!«


      »Aha …«, sagt der Cowboy, während sein richtig, richtig schöner Mustangrappe gelangweilt schnaubt.


      Und dann sagt er noch – also der Cowboy, nicht der Rappe. Ich meine, habt ihr schon mal einen sprechenden Mustang gesehen? Nö? Seht ihr, ich auch nicht!


      Also der Cowboy sagt: »Wie bereits erwähnt, ich bin auf der Suche nach einem guten Scout. Will ein paar Meilen weiter nördlich eine Herde Longhorns10 vom Rancher Ruby abholen, um sie quer durch die Prärie zu ihrem neuen Besitzer zu treiben. Muss dabei mitten durchs Indianerland und suche deshalb einen Scout, der mit den Rothäuten gut kann.«


      
        10 Das ist ein Wild-West-Rindvieh mit superlangen Hörnern.

      


      »Ich kenne einen Super-Spitzen-Scout!«


      Ich springe so lässig, wie der lässige Cowboy aussieht, von Matschis Rücken.
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      Naaa guuut, ich will total lässig von Matschis Rücken springen. Nur muss Matschi ausgerechnet in dem Moment, in dem ich mein linkes Bein locker über ihn schwingen will, seine dickschädelige viel-zu-groß-für-ein-Zwergpony schlammkrustige Birne hochreißen.
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      Der Cowboy guckt mich ziemlich verdattert an und fragt dann, ob man in dieser Stadt auf diese Weise von seinem Pferd abzusteigen pflegt. Ich kichere ein bisschen – so wie die Bleichgesicht-Mädchen in meiner Klasse es immer machen, wenn Lehrer Gregor Gänsebeins Brille mal wieder von der Nase rutscht und in seinen Kaffeebecher plumpst – also: total albern!!!
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      Aber gerade als ich dem lässigen Cowboy erklären möchte, dass ich später mal Indianerhäuptling oder Stuntman werden will und deshalb ständig voll mit Absicht so was mache, fragt er mit hochgezogenen Augenbrauen – die dabei quasi unter seiner Cowboyhutkrempe verschwanden: »Sag mal, kleiner Indianerjunge, was trägst du da eigentlich um deinen Hals?«
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      Heute bleibt mir aber auch nix erspart, denn mit meinem gemurmelten »Ähm … nichts!« will er sich nicht zufriedengeben.


      Also erkläre ich ihm, dass ich ein Schlüsselkind bin. Was man eben an dem Schlüssel, der an einer bunten Kordel um meinen Hals baumelt, klar erkennen kann. Doch der Cowboy hat entweder selten Kontakt zu Kindern – schon gar nicht zu Kindern getrennt lebender und voll berufstätiger Eltern –, oder er hat kein eigenes Haus (oder Wigwam) und darum auch keinen Hausschlüssel.
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      Nachdem das Thema Schlüsselkind abgehandelt ist, mache ich mich auf den Weg ins Indianerdorf meines Dads. Der lässige Cowboy will sich solange im Krusty Bunny11 mit ’ner großen Portion feurigem Chili-Bohneneintopf stärken. Der ist heute nämlich Gericht des Tages und duftet wirklich verdammt leckerschmecker durch Summit Springs Straßen.


      
        11 Bestes Restaurant im Wilden Westen.

      


      Prompt macht sich mein Magen durch lautes Bärengebrüll-Knurren bemerkbar, sodass sogar Matschi verschreckt die Ohren spitzt. Doch schließlich bin ich ein weiser Halbindianer und lerne aus meinen Fehlern. Das letzte Mal nämlich, als ich mit Mum im Krusty Bunny einen Teller des schärfsten Bohneneintopfs des Wilden Westens geschlabbert habe, ähm … stotter … schäm …
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      Matschi hat scheinbar ein schlechtes Gewissen, wegen seiner Kopf-hochreis-Aktion. Jedenfalls trabt er sofort an, als ich ihm nur ganz locker meine Fersen in die Flanken drücke.


      Wir trippeln die Shoppingmeile12 von Summit Springs entlang. Traben schnell am Summit Springs Jail13, [image: tohu%2032.1.psd] Sheriffoffice14, [image: tohu%2032.2.psd] General Store15, Funeral Parlor16, Summit Springs Inn17, an der Summit Springs Bank18, an Speedy Hourshoes19 und Doc Bill McPill20 [image: tohu%2032.4.psd] vorbei. Kurz vor dem Haushaltswaren-Store biegen wir dann aber scharf nach links ab, weil ich Mum nicht in die Arme laufen … äh reiten will. Bloß nicht!


      
        12 Einkaufsstraße


        
          13 Gefängnis


          
            14 Polizeistation


            
              15 Lebensmittelgeschäft


              
                16 Bestatterheini


                
                  17 Hotel


                  
                    18 Sparkasse


                    
                      19 Schmied


                      
                        20 Allgemeinmediziner und Tierarzt in einem
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      Ihr gehört nämlich der einzige Wild-West-Haushaltswaren-Store, in dem es diesen unglaublichen und phänomenalen super Staubfänger Flussi-Stopp gibt, den übrigens meine Mum höchstpersönlich entwickelt hat.


      


      Und weil ich von der Adlerfeder bis zur Mokassinspitze mit schlammiger Matsche beschmiert bin – genauso wie Matchsquathi Tebethto – ist es besser, ihr jetzt nicht rein zufällig zu begegnen! Ich drücke Matschi meine Fersen noch ein bisschen fester in die Flanken und dann galoppieren wir auch schon wie der Blitz Richtung Wabohu-Indianerdorf.
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      Yiiieeehhhaaa!


      Okaaay, wie ein sehr laaangsamer Blitz.


      »Schneller, Matschi, schneller!«


      »KNURR …«


      »Okay, dann eben im Wüsten-Schnecken-Tempo …«


      »WHI-HI-HINNY …«
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      Jetzt geht’s im Renngalopp weiter,

      aber lest gefälligst selbst, was passiert. Howgh!


      Matschi und ich kommen gerade im Dorf an, als die Wabohu-Krieger es sich um das Lagerfeuer gemütlich machen und die Squaws21 ihnen Maiskolben am Spieß servieren.


      
        21 So werden Indianerfrauen genannt.
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      »Hau, Tohu!«, werde ich von vielen rothäutigen erhobenen Händen begrüßt. Häuptling Tanzende Hammerzehe drückt mich, kaum dass ich von Matschi gehüpft bin, an seine breite Indianerbrust.
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      Schnell versuche ich mich aus seinem Büffel-Zerquetsch-Griff zu befreien, bevor er aus mir die erste halbindianische Briefmarke machen kann. Doch sofort ist er wieder beleidigt und voll am Rumschmollen.


      »Nie hast du Zeit für deinen alten Häuptlingsvater!«


      »Stimmt doch gar nicht. Ich habe viiiel Zeit …«


      »Von wegen. Nur ein kurzes Hau und schon bist du wieder weg. Da steckt bestimmt deine Mutter dahinter!«


      »Büffelquatsch!«


      »Du sprichst mit gespaltener Zunge22, Tohu. Der Wind hat es ins Dorf geweht, deine Mum hetzt dich gegen mich auf!«


      
        22 Voll rumlügen

      


      »Noch mehr Büffelquatsch!«


      [image: tohu%2037.psd]


      »Okay! Dann ist es ja wohl nicht zu viel verlangt, wenn sich der einzige Häuptlingssohn mal zu seinem Daddy auf eine Maiskolbenlänge ans Lagerfeuer hockt. Oder?«


      Hach, wenn mein Häuptlingsdaddy sooo guckt …


      


      … dann muss ich einfach nachgeben.
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      … ja, so verhalten sich ordentliche Indianer, denn schließlich müssen Dad und vor allem die Kochsquaws mitbekommen, dass es mir richtig gut geschmeckt hat!


      [image: tohu%2038.2.psd]


      Erst dann frage ich so vorsichtig wie möglich nach Müder Krieger. Natürlich regt Tanzende Hammerzehe sich gleich wieder total auf – ihr wisst ja, Müder Krieger und er, das ist wie lauwarmes Sumpfwasser. Ich lasse mich aber null beirren und behaupte einfach nur, dass ich ihm etwas geben müsste. Dabei werde ich kein bisschen rot – das ist eben der totale Vorteil daran, wenn man eine Rothaut ist (auch bei einer halben!) und man eh schon leicht rot ist.


      [image: 039_TohuWabohu_Illus.indd]


      Wie immer muss mein nerviger Wabohu-Häuptlingsdaddy alles ganz genau wissen.


      »Was denn?«


      »In Summit Springs gibt es jetzt so eine Fortbildung für Halb- und Vollindianer, die bisher noch nicht wirklich wissen, was sie mal werden wollen. Da dachte ich sofort an Müder Krieger, weil er doch …«


      Zum Glück muss ich nicht weitersprechen, denn Pralle Butterblume, die Mum von Müder Krieger, hat zufällig mitbekommen, was ich gesagt habe. Vor lauter Aufregung lässt sie die selbst geschnitzte Holzschüssel mit den Maiskolbenspießen fallen und jubelt: »Der große Manitu hat meine Gebete erhört. Endlich. Danke, großer Geist! Danke!«
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      Bevor ich es raffe, hat sie mich auf Matschis Rücken gepflanzt, der genauso perplex aus der Wäsche glotzt wie ich.


      »Müder Krieger ist unten am Fluss. Schnell, reite zu ihm und erzähl ihm von der Fortbildung!«


      Damit verpasst sie dem armen Matschi einen ordentlichen Klaps auf seinen linken Schinken, den er ihr sehr, sehr, seeehr übel nimmt. Arrriba – Gefahr ist im Anmarsch, sage ich nur!


      So lieb und freundlich Matschi sonst auch ist, auf den Hintern lässt er sich von niemanden kloppen. Und schon gar nicht von einer komisch gurrenden, zirpenden und gurgelnden Superhyäne. So hören sich jedenfalls die Freudenschreie der dicken Squaw an.
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      Beruhigend klopfe ich ihm den dicken Zwergponyhals. Bloß jetzt nicht noch die dicke Squawmutter von Müder Krieger umrennen. Nicht machen!!!


      Aber wenn Matschi erst mal in Fahrt gekommen ist, gibt es nix und niemanden, der ihn bremsen kann. Dann ist es ganz genauso, als ob er eine stinkende Sumpfpfützenbrühe entdeckt hätte und nur noch an eins denken kann: Reinspringen und voll rumsuhlen!
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      Als wir endlich unten am Fluss ankommen, ist Müder Krieger gerade dabei – na was wohl –, zu chillen!
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      »Echt? Was denn?«


      »Einen Unsichtbarmachumhang!«


      »Super! Wo ist er denn?«


      »Ich habe ihn um!«


      »Aber ich kann dich doch noch sehen?!«


      »Logo, er macht ja auch nicht mich, sondern sich selbst unsichtbar!«


      Auweia, hoffentlich ist er als Scout wirklich so gut, wie Mum gesagt hat, oder anders ausgedrückt, nicht so kojotenmiserabel wie als Erfinder.
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      In fünf Sätzen erzähle ich ihm von dem lässigen Cowboy und seinem total schönen Mustang und dass er dringend einen Scout braucht. Doch wenn ich gedacht hätte, Müder Krieger würde sofort einen Freudentanz ums Lagerfeuer machen (okay, ist ja auch kein Lagerfeuer da), dann habe ich mich mal böse, böse in den Finger geschnitten.


      »Nö, ey, echt total lieb von dir, Tohu, aber ich hatte in letzter Zeit sooo viel Stress mit der ganzen Erfinderei und so. Stress ist voll schädlich, und außerdem krieg ich immer so ein fieses Ganzkörperjucken, wenn ich gestresst bin. Du, nicht traurig sein, aber dein Cowboyheld muss sich einen anderen Scout suchen. Bei mir is im Moment nur Luft im Tank, verstehste?!«
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      Verflixter Trickser, so ein träges Sumpfhuhn!!!


      »Dann eben nicht! Selbst Pech gehabt!«


      Wütend schwinge ich mich auf Matschis Rücken, sage nicht einmal: Pilamayaye Wakan Tanka Nici un ake u wo ahoe!23 – Und das sagt man immer, wirklich immer zum Abschied, wenn man ein guter Indianer ist, der was auf sich hält!


      
        23 Das heißt so viel wie »Auf Wiedersehen und möge der Große Geist mit dir sein und dich führen«.

      


      Matschi und ich haben gerade wieder das Dorf erreicht, da keift Pralle Butterblume aus ihrem Wigwam zu uns herüber.
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      »Er will nicht mitkommen. Ist zu müde vom Erfinden und so …«


      »Das hat er gesagt? Na warte! Der kann was erleben!!!«


      Wüster Präriefuchs, ist die am Rumkreischen. Und dann rennt sie auch schon los. Und wie Pralle Butterblume rennt. So schnell nämlich, dass Matschi gar nicht kapiert, dass sie sich aus ihrem Wigwam getraut hat.


      Ich warte übrigens nicht. Hab schließlich auch meinen Stolz.


      Sage nur kurz meinem Daddy »Der Große Geist soll mit ihm sein«, winke in die Lagerfeuerrunde und trabe mit Matschi von dannen. Keine Hundert Präriehalme später kommt jedoch ein keuchender Müder Krieger hinter mir hergehechelt. Er japst, als ob ein ganzes Rudel Hyänen hinter ihm her wäre.
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      »Ich hab’s mir anders überlegt.«


      »Und warum?«


      »Ähm, nur so …«


      »Glaub ich dir nicht!«


      »Willst du etwa sagen, Müder Krieger spricht mit gespaltener Zunge?«


      »Nö, das nicht, aber …«


      Am Indianer-Steppen-Horizont taucht Pralle Butterblumes zorniges Mondgesicht auf. Also, ich weiß ja nicht, aber ich könnte Matschis linkes Hinterbein verwetten, dass sie einen von Mums Flussi-Stopps drohend über ihrem Kopf kreisen lässt.
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      In dem es so richtig gefährlich wird,

      weil ein schielender Coyote auftaucht …


      Schon von Weitem entdecke ich den lässigen Cowboy. Er steht leicht breitbeinig vorm Krusty Bunny und sieht irgendwie ungeduldig aus.
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      Arriba! An mir liegt es bestimmt nicht. Müder Krieger macht seinem Namen alle Ehre und schleppt sich im Super-Zeitlupentempo durch die furztrockene Prärie. Apropos, da fällt mir gerade noch was enorm Wichtiges ein.


      »Ähem, Müder Krieger, vielleicht sollten wir uns einen anderen Namen für dich einfallen lassen?! Deiner hört sich so … na so negativ an. Total verschlafen eben.«


      »Indi!«


      »Hä?«


      »Indi finde ich Hammer und total angesagt. Klingt voll nach Künstlername und so. Verstehste?!«


      Ich nicke, weil Indi wirklich kein schlechter Name ist. Auf jeden Fall millionen-büffel-mal besser als Müder Krieger. Und außerdem sind wir nun endlich beim lässigen Cowboy angekommen.
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      Also, was diese Frage jetzt soll, verstehe ich grad echt nicht.


      Ganz und gar nicht!


      Aber das darf ich mir vor dem Cowboy natürlich nicht anmerken lassen. Deshalb nicke ich nur schnell – obwohl mir plötzlich wieder Zweifel kommen, ob Indi wirklich der Richtige für den Job ist.


      Doch jetzt ist es zu spät. Jetzt muss ich da durch. Es sei denn, ich will vor dem Cowboy als rothäutiges Greenhorn mit heruntergelassenen Boxershorts dastehen.


      Bestimmt nicht.


      Niemals!!!
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      »Darf ich bekannt machen, Indi vom Stamm der Wabohus und von Beruf Indianerscout.«


      »Und Erfinder!«, fügt Indi überflüssigerweise hinzu.


      »Soso«, sagt der lässige Cowboy. »Klingt ja interessant. Also dann angenehm, Indi. Mich nennt man übrigens Sheriff, zurzeit ohne Stern und Stadt.«


      »Sheriff? Ohne Stern und Stadt?«, krächze ich platt wie’n Bisonkotelett.


      Und Indi mault natürlich sofort rum: »Och nö, Tohu echt jetzt, ich dachte, der is so’n lässiger Viehtreiber und Super-Westernheld?!«


      Daraufhin fragt Sheriff ihn, ob er etwas gegen strebsame und gewissenhafte Gesetzeshüter hätte. Woraufhin ich einen so schlimmen Schluckauf bekomme, dass ich beinahe von Matschis Rücken plumpse.
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      Tanzende Hammerzehe hatte mir nämlich erst neulich erzählt, dass Indi sich ständig auf solchen Wild-West-Demos herumtreibt. Erst letzte Woche hat er gegen den Ausbau der Eisenbahnlinie, die den Westen mit dem Osten verbinden soll, demonstriert. Weil er nämlich total gegen die Eroberung des Wilden Westens ist, hat er sich an den bereits verlegten Schienen mit einem geklauten Lasso angebunden. Lebende Sitzblockade hat er das genannt. Der örtliche Sheriff musste sich fünf Männer zur Unterstützung holen (fünf!), um Indi losbinden und wegtragen zu können.


      Feurige Adlerschwinge, hat mein Dad sich aufgeregt!
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      Autschi, sag ich da nur! Doch noch bevor Indi den Mund aufmachen kann, um Sheriff klarzumachen, was eigentlich er so von Recht und Ordnung hält, öffnet sich gegenüber, mit einem lauten SCHWINGSCHWING die Schwingtür des Summit Springs Inns.
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      Und ein großer, dürrer Kerl mit Narbengesicht und Gaunerkinn tritt heraus.


      Er blickt sich mit fiesen Schlitzaugen um und marschiert dann breitbeinig rüber zur Postkutsche, die gerade von der Haltestelle abfahren will.
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      Der Kutscher sitzt schon vorne auf dem Bock und hat die Zügel in der Hand. Der letzte Fahrgast hat eben seinen Platz eingenommen und der Kutscher erklärt dem dürren Kerl mit einem bedauernden Schulterzucken, dass die Kutsche leider schon besetzt ist. Woraufhin der Kerl sich das Besetzt-Schild der Postkutsche packt und im hohen Bogen durch die Luft segeln lässt.
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      Das macht man aber nicht!!!


      Und es kommt noch dicker, der fiese Halunke zieht doch tatsächlich die Tür auf und lässt einen Fahrgast nach dem anderen ebenfalls durch die Luft fliegen.
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      Daraufhin springt der Kutscher aufgeregt vom Bock. Doch kaum runtergehüpft, schnappt auch schon die erbarmungslose Banditenpranke zu und hievt das Kerlchen wieder zurück auf seinen Kutscherplatz. Pflanz hin!


      Plötzlich wird mir ganz schummrig im Kopf, weil mir – PLING – ein Lichtlein aufgeht. Matschi übrigens auch, denn er gibt mir mit dem rechten Vorderhuf scharrend zu verstehen, dass er ihn auch erkannt hat (also das mit Matschi und mir ist hundertpro Gedankenübertragung!!!).


      Das ist doch tatsächlich Bill Creek, genannt Schielender Coyote … und ein verdammt guter Kumpel vom Limopanscher Buster Cooper!
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      Stinkender Büffelpups, echt doof, dass wir gerade keinen Sheriff in Summit Springs haben, der den schielenden Banditen am Schlafittchen ab ins Kittchen befördern könnte.


      Wenga24! Schon bricht in Summit Springs Panik aus. Und wie!!!


      
        24 Das bedeutet »Jetzt geht’s los!«

      


      Alle spurten um ihr Leben. Verkriechen sich in irgendwelchen Ecken, verschanzen sich hinter Fässern (oder springen kopfüber hinein), knallen Haustüren und Fenster zu und lassen Rollos runtersausen.
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      Ich würde auch gerne weglaufen. Ich meine, ich bin doch noch viiiel zu klein für die ewigen Jagdgründe. Aber Indi hält meinen Arm umklammert und flennt mir ins Ohr: »Auweia, ich steh total nicht auf Gewalt. Und Blut kann ich schon mal gar nicht sehen. Davon wird mir irre schlecht, und dann geht das gleich wieder mit dieser Migräne los, und überhaupt, man kann doch alles ganz ruhig mit Worten lösen und so. Gewalt ist wirklich völlig daneben.«
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      Verflixte Halbindianermemme, und den habe ich gerade als Wild-West-Superscout betitelt. Nur einer zuckt nicht mal mit der winzigkleinsten Miniwimper: Sheriff! Also der ohne Stern und Stadt.


      Heldenhaft schreitet er über den staubigen Summit Springs Boden. Das Gesicht versteinert, während die linke Hand locker auf seinem Coltgürtel ruht.
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      »Nicht mit mir, ich reise lieber alleine. Goodbye, Freundchen, vielleicht bin ich ja so nett schick dir ’ne Postkarte«, ruft Schielender Coyote und lacht so richtig bösartig. Sheriff findet den Witz allerdings nicht wirklich lustig.
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      Glaub ihm nicht! – will ich eigentlich rufen. Sheriff weiß wohl nicht, wer ihm da gerade ein Versprechen mit gespaltener Zunge gegeben hat. Aber Indi flennt schon wieder voll rum und zerrt wie doof an meinem Arm. Und dann meint Matschi auch noch, mir seinen Ponydickschädel in den Rücken rammen zu müssen.


      »Ja, ja, Matschi, ich denke dasselbe wie du. Sheriff ist gut beraten, Schielender Coyote nicht zu trauen«, antworte ich meinem Ponykumpel und wende mich dann der Heulsuse zu: »Indi, jetzt reicht es aber mal. Wenn du nicht sofort mit dem Flennen aufhörst, dann sag ich Pralle Butterblume, dass du dich extrem danebenbenommen hast!«


      Aber genau deswegen kann ich Sheriff nicht rechtzeitig warnen! Und dann ist es auch schon geschehen. ZACK! KNALL! PENG!


      Sheriff lockert seinen Cowboystiefel und wendet sich zum Gehen. Doch darauf hat der Coyote nur gewartet. Mit einer zischenden Klapperschlangenbewegung kommt Coyote auf die dürren Beine und schwingt in böser, böser Absicht sein Lasso.


      So richtig, richtig hinterhältig!!! Dreimal gewirbelt, dann saust die Schlinge auch schon durch die Luft und nähert sich Sheriffs Hals.


      Räudige Hyäne, genau dafür ist der Coyote ja berüchtigt – von hinten dem Gegner voll hinterhältige Lassoschlingen um den Hals werfen und dann zuziehen. Total fies hinterhältig!!!


      Indi heult inzwischen schriller als das Nebelhorn von ’nem Mississippi-Dampfer und zerrte dabei noch fester an meinem Ärmel herum.
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      »Indi! Verflixter Trickser noch mal, hör auf zu heulen und tu lieber etwas!«


      »Ich? Ja bin ich denn lebensmüde?!«


      »Hallo? Du bist der Erwachsene und ich das Kind!!!«


      »Tief in mir drin bin ich noch immer ein Kind!«


      Okay, dann eben nicht. Dann eben ich! Mit aufgeblähten Nasenflügeln blicke ich Matschi tief in die Zwergponyaugen, schnalze mit der Zunge und strecke die linke Hand in die Höhe.
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      »Los, Matschi, zeig denen, wie böses Pony geht!«
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      Wenga! Das Kutschpferd bekommt beinahe eine Herzattacke – Matschi sieht aber auch wirklich zu mokassin-stinkgefährlich aus – und donnert wie vom Grizzly verfolgt davon.


      Im nächsten Moment macht es lauf WUM, und gleich darauf UUUFFFF, weil die offene Kutschtür den fiesen, hinterhältigen Coyoten voll erwischt hat. Yieeeha! Geht doch!
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      Blöd nur, dass die Coyoten-Lassoschlinge noch immer durch die Luft wirbelt … und wirbelt … und wirbelt und sich unaufhaltsam Sheriffs Hals nähert …


      Ich muss Sheriff retten! Jetzt!


      Doch gerade als ich lossprinte, um …
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      … die Lassoschlinge aus der Luft zu fischen, da …
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      … kracht Indi mit voller Wucht gegen Sheriff und der gerät ins Stolpern. Doch wie es sich für einen Super-Westernhelden gehört, dreht er sich dabei elegant wie Willy Wiesel, streckt locker die linke Hand in die Höhe und …
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      Moppeliger Bibervater, ist das zu glauben?! Selten war ich sooo beeindruckt. Und noch seltener haben mir sooo die Worte gefehlt. Sheriff ist ein wirklich total-absolut-unfassbarer Super-Westernheld! Oooh yeah!


      Was bin ich doch froh, in einem Land zu leben, geprägt vom Pioniergeist. In dem man noch echten Helden, stolzen, knallharten Männern und unerschrockenen Abenteurern, die furchtlos gen Westen reiten, begegnen kann. Und von nun an – das schwöre ich beim großen Manitu – ist er (neben Tanzende Hammerzehe natürlich) mein Vorbild! Howgh!
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      Die Neuigkeit hat sich in weniger als drei Sekunden in Summit Springs herumgesprochen. Alle kommen angelaufen, krabbeln aus ihren Verstecken und versammeln sich staunend um den verschnürten und wild fluchenden Coyoten.


      Und dann werden auch schon die ersten fordernden Stimmen laut.


      »Er ist unser Retter!«


      »Auf so einen haben wir gewartet!«


      »Endlich werden Gesetz und Ordnung herrschen!«


      »Sheriff! Sheriff!«
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      Ich bin auch mächtig begeistert. Doch dann – was ist das??? – ich trau meinen Augen nicht: Inmitten des Sheriff-Jubels tanzt ein sonst so träger Müder
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      Krieger, seit Kurzem Indi genannt, und juchzt wie angestochen.


      Tausend Stinktiere! Habe ich gerade richtig gehört? Kann mich bitte mal jemand kneifen?!


      Nein?!


      Schade, dann mach ich es eben selbst!


      Aua!!!


      Anschließend geht alles ganz schnell. Sheriff bekommt den Sheriffstern an die Weste gesteckt und sieht ziemlich zufrieden aus. Jetzt ist er wenigstens kein Sheriff ohne Stern und Stadt mehr.


      Kaum ist das erledigt, wendet er sich an Indi. Zum Glück hat der inzwischen aufgehört, wie eine Wüstenratte, der man auf den dürren Schwanz getreten ist, herumzuhopsen.


      [image: tohu%2071.psd]


      Und jetzt kommt’s: Feierlich steckt Sheriff ihm den Hilfssheriffstern ans indianische Hemdchen und erklärt Indi zu seinem indianischen Scout.


      Weil er ihm geholfen hat!


      Dabei stimmt das doch gar nicht.


      Ich war das!!!


      Danach lädt Sheriff alle in den Saloon Lucky Punch auf eine Limo ein. Zurück bleiben nur Matschi und ich!
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      Matschi, weil Ponys keinen Zutritt zum Lucky Punch haben. Ich, weil mich keiner eingeladen hat – oookay, und weil Mum es verboten hat. Na danke auch. Aber so ist das eben mit den Erwachsenen. Völlig bison-schnurzegal, ob Rothaut oder Bleichgesicht!


      Da stupst Matschi mich an. Wie immer weiß er, was ich denke. Wie immer weiß ich, was er mir sagen will.


      »Ja, du hast ja recht«, murmele ich und klopfe ihm den gescheckten kurzen Hals. »Alles nur Schafsgesichter. Jep!«


      Und dann fällt mir ein, dass ich Sheriff eigentlich vom Limopanscher Buster Cooper erzählen müsste. Oder Indi. Aber – pöööhhh! – die wollten mich nicht dabeihaben, dann müssen sie eben riskieren, DOING, DOING im Kopf zu werden. Selbst Pech gehabt!
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      In dem Dinge geschehen, die total unter meiner Halbindianerwürde sind!


      Zu Hause bringe ich erst Matschi in seinen Stall, gebe ihm Wasser und eine extra große Portion haferfreies Ponymüsli und schleiche mich dann rüber ins Haus.
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      Meine Mum ist übrigens extrem stolz darauf, sich als alleinerziehende Mutter ein Haus samt Pferdestall leisten zu können. Auch wenn das dank Buster Coopers miesem Limogepansche immer schwieriger wird, weil sogar Mums Kundschaft ausbleibt.


      Als Tanzende Hammerzehe ihr vor gut eineinhalb Jahren die Koffer und Hutschachteln vor den Wigwam gestellt hat, war sie heilfroh, ihren Beruf nicht an den Nagel gehängt zu haben, wie Dad es verlangt hatte.25


      
        25 Ein Mann, der sich selbst viiiel zu wichtig nimmt.
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      Meine Mum ist nun mal nicht so eine. Also so eine, die den Wigwam putzt und mit Kittelschürze überm Lagerfeuer Bisonsteaks brutzelt und so weiter …


      Mum ist eine echte Karrierefrau und deshalb hat sie auch Flussi-Stopp entwickelt. Mit diesem Superschrubber kann man (also die Wild-West-Hausfrau) nicht nur supergut wischen – nein, Flussi-Stopp frisst gleichzeitig sämtliche Staubkörner und spuckt sie niiie wieder aus. Und das ist im Wilden Westen, wo es von Staubkörnern nur so wimmelt – die absolut revolutionärste Erfindung am Hausfrauenhimmel seit …
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      Was soll ich euch sagen, es ist echt schräg, aber die Frauen legen unzählige Meilen in der Postkutsche zurück, nur um bei meiner Mum ihren eigenen Flussi-Stopp zu kaufen. Und deshalb ist Mum erfolg- und reich und ich ein Schlüsselkind. Denn wer viel arbeitet, ist selten zu Hause. Ist doch klar, oder?! Ähm … seitdem im Lucky Punch allerdings die Limo verschusselt wird, ist Mums Kasse an manchen Tagen leerer als ein taubes Geierei.


      Aber ich will nicht jammern. Schließlich habe ich Matschi und … und … und … na ja, eben ganz, ganz viele. Mir fallen nur gerade die vielen, vielen Namen nicht ein …
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      Und außerdem, jetzt gerade ist Mum ja zu Hause und begrüßt mich so richtig, richtig nett und sehr, sehr lieb.


      »Na, mein niedliches Präriehündchen. Du kommst gerade recht. Ich habe eine Überraschung für dich.«


      Sie mustert mich von der Adlerfeder bis zur Mokassinspitze. Und ich freue mich wie ein frischgebackener Bibervater. Jep! Ich liiiebe Überrraschungen!!!


      »Yiehhaaaa!«
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      »Aber vorher hack mir doch bitte noch einen ordentlichen Stapel Holz!«


      »Schon gebongt!«


      »Du bist ja flink wie ein Wiesel, lieber Tohu. Dann zünd mir doch jetzt ein schönes Feuerchen an!«


      »Na klaro!«


      »Prächtig, prächtig, mein Sohn. Dann sei auch noch so nett und hol mir fünf große Eimer Wasser aus dem Brunnen!«
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      Ich schleppe und ächze und schleppe und ächze, und Mum ist mächtig stolz auf mich, weil ich so stark und flink und … eben alles bin.


      »Sehr schön! Dann mach jetzt flugs das Wasser heiß und gieß es anschließend in das Holzfass!«


      Wie ein Dampflok-Kohlenschipper heize ich dem Wässerchen ein und atme freudig durch, denn jetzt hat Mum nur noch eine einzige klitzekleine Aufgabe für mich.


      »Jetzt brauchst du mir nur noch das große Tuch zu holen. Dann bekommst du endlich deine Überraschung, mein lieber Sohn!«
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      Yeah! Yeah! Yeah! Endlich krieg ich meine Überraschung. Vielleicht eine neue Schleuder? Pfeil und Bogen? Oder eeendlich eine Korkenpistole?
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      Arrriba, wie peinlich ist das denn???!!! Ich sag euch, Leute, sooo habe ich mir das echt nicht vorgestellt.


      Eigentlich wollte ich meine Zeit zu etwas anderem nutzen, als dusseligen Quietscheentchen im Badezuber hinterherzutauchen und mich von Mums Flussi-Stopp abschrubben zu lassen. Zumal Matschi auch findet, dass ich (er meint damit aber eigentlich wir) zu Höherem bestimmt bin.
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      Aber meine Zeit wird noch kommen. Ganz bestimmt. Ich bin jung, habe Geduld und fühle mich kein bisschen GRRR!!!
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      Plötzlich drückt Mum mir einen Zettel in die Hand und meint: »So, mein schnuckeliges Wühlmäuschen, und hier ist jetzt endlich die versprochene Überraschung.«


      Überraschung?!


      Ich hatte schon befürchtet, der Badezuber sollte meine Überraschung sein. Aber jetzt wird doch noch alles gut. Hab ich schon mal erwähnt, dass ich Überraschungen liiiebe?!


      Es gibt einfach nichts Tolleres als eine gute Überraschung!


      Ähm … aber was ist das?


      Hallo???


      »Ein bisschen mehr Begeisterung hätte ich schon erwartet, Tohu!«


      »Äh …«
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      »Jetzt guck doch mal, worauf Indi dir ein Autogramm gegeben hat?! Auf den Steckbrief von Schielender Coyote!«


      Na super. Mum ist total aus dem Häuschen wegen Mister-angeblich-Superheld-Indi und ich soll mich über sein Gekritzel auf irgend so einem blöden Steckbrief freuen.


      


      Mach ich aber nicht. Garantiert nicht. Bei meiner Halbindianerehre – niemals!!!


      »Ist das nicht toll, Tohu. Ein Autogramm von Indi. Nur für dich! Freust du dich?«


      »Äh …«
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      Jetzt wird es wirklich so richtig Wild-West-verflixt-noch-mal-chaotisch!


      Am nächsten Morgen werde ich von der aufgehenden Wild-West-Sonne geweckt – und von meiner Mum.
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      »Wohin?«


      »In meinen Laden.«


      »So früh schon? Warum?«


      »Ich habe geträumt!«


      »Wovon?«


      »Von Flussi-Super-Stopp 2000!«


      »Wow!!!«


      »Finde ich auch. Also Küsschen, Küsschen, mein kleines Präriehündchen. Mach dir einen schönen Tag und dich vor allem nicht schmutzig.«


      Nachdem Mum in ihren Store verschwunden ist, um das Nachfolgemodell von Flussi-Stopp zu entwickeln, schleppe ich mich aus meinem Zimmer.
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      Aber nur um mich ein paar Meter weiter auf Mums knallrote Samtchaiselongue sinken zu lassen.


      Ich strecke mich und recke mich, und plötzlich – Ups, was ist denn das? Ach nur der doofe Steckbrief von Schielender Coyote mit Indis total überflüssiger Angeberunterschrift drauf.


      Eigentlich möchte ich den Wisch in die nächste Ecke schleudern. Aber dann streiche ich ihn doch glatt und guck ihn mir etwas genauer an – natürlich nur, weil mir sooo langweilig ist.
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      Soso, der hinterhältige Lassowerfer mag also Pralinen … mit Beerenmusfüllung.


      Und ein echter Spezialist für Kittchenausbrüche soll er auch sein … wie er das wohl immer geschafft hat?


      Mehr als einhundertmal, steht hier, ist der Wild-West-Halunke schon entkommen …


      Verflixter Trickser, hoffentlich hat Sheriff den Steckbrief auch gelesen?!


      Und wenn nicht?
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      Dann …
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      Ich muss auf der Stelle in die Stadt reiten und Sheriff warnen!!!
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      »Tohu, zum Glück bist du zu Hause. Es gibt Ärger!«


      »Warum?«


      »Schielender Coyote ist aus dem Kittchen ausgebrochen!«


      »Hab ich’s doch geahnt!«


      »Man munkelt, Buster Cooper hätte ihm dabei geholfen.«


      »ARGH! Der fiese Limopanscher und Besitzer vom Lucky Punch.«


      »Genau. Er hat uns alle mit seiner Limo total verschusselt und hat sich dann rüber ins Kittchen geschlichen.«


      »Verflixter Trickser, und nun?«


      »Nun musst du kommen und den Sheriff befreien. Den hat der miese Gangster nämlich als Geisel genommen und sich mit ihm im Lucky Punch verschanzt.«


      »Ähm … du bist doch der Hilfssheriff.«


      »Hallo? Und wer hat mir den ganzen Schlamassel eingebrockt, indem er mich als Superscout vorgeschlagen hat? Tohu oder die Hirschmutter?«


      »Pöööh …«


      »Überraschung: Tohu!!! Ansonsten würde ich jetzt nämlich total entspannt am Fluss liegen, mir die Sonne auf den Bauch scheinen lassen und nicht um mein Leben bibbern müssen!!!«


      Meine Adlerfeder zuckt. Das macht sie immer, wenn ich nervös bin. Mum sagt, das liegt an meiner empfindlichen Kopfhaut, die mit Jucken und Zucken auf Aufregung reagiert. Wie auch immer, jedenfalls zuckt sie wie verrückt.


      »Was verlangt Schielender Coyote als Lösegeld?«


      »Keinen Plan, Tohu. Ich hab doch sofort ’ne Präriefliege gemacht.«


      »Nicht dein Ernst?!«
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      »Na hör mal, der Halunke hat mir die Feder vom Kopf geschossen. Da ist jetzt voll das Loch drin. Einfach skandalös! Sieh dir an, wie dieser Flegel den schönen Federzipfel zugerichtet hat. Die war noch fast neu …«


      Okay, Indis Federzipfel hat der miese Coyote schon auf dem Gewissen. Und der Nächste wird Sheriff sein. Mein Idol ist in Gefahr! Vielleicht sogar ganz Summit Springs? Mami???


      Nein! Mum würde dem Coyoten Flussi-Stopp an die Rübe knallen und dann ist Ruhe im Karton.
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      Mum kommt schon klar. Hier geht es jetzt allein um Sheriff. Ich muss ihn retten.


      Obwohl, die Sache von gestern, also dass er mich nicht auch auf ’ne Limo eingeladen hat, das nehme ich ihm schooon noch übel.


      Andererseits, woher sollte er wissen, dass ich für Indis Schleuderdrehung verantwortlich war, mit der er ihn vor der hinterhältigen Schlinge gerettet hat???


      Und überaußerdem, wenn ich mitgegangen wäre, dann hätte ich womöglich auch von der Limo getrunken. Und dann wäre ich ebenso DOING, DOING im Kopf und hätte die ganze Nacht total verschusselt irgendwo in einer staubigen Summit-Springs-Ecke gelegen.
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      »Ich hab eine Idee, Indi!«


      »Yeah, flinkes Hirn, das dachte ich mir!«


      »Wieso?«


      »Tanzende Hammerzehe behauptet das. Mein Sohn, gibt er immer voooll mit dir an, hat immer ganz viele und tolle Ideen!«


      »Wirklich?«


      »Sehe ich etwa aus wie ein Krieger, der mit gespaltener Zunge spricht?«


      »Ähm …«


      »Siehste. Und jetzt, lieber Tohu, beeil dich bitte. Ich habe später nämlich noch eine Verabredung unten am Fluss mit Magda Quadrata …«
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      Beim großen Manitu, da hat ganz Summit Springs Schielender-Coyote-Muffensausen, hockt zitternd in irgendwelchen staubigen Ecken herum, während Sheriff heftig um sein Leben bibbern muss, und was macht Indi?


      Verflixter Trickser, der Moppel-möchte-gern-Scout hat echt nicht mehr alle Geier auf dem Ast.


      »Du hast ’nen Knall, Indi. Aber was soll’s, dann spann mal schön die halbroten Lauscher auf …«
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      Jetzt wird’s knattergefährlich! Also, Leute, haltet eure Indianerfedern und Cowboyhüte fest!
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      Dieser Indi macht mich noch völlig wüstenfuchswild. Statt sich meinen genialen Plan anzuhören und dann mit Matschi und mir schnell wie der Wild-West-Wind loszureiten, um Sheriff zu retten, muss er erst einmal ’ne Runde die Sonne antanzen. Der tanzt und tanzt, und so langsam werde ich wirklich, wirklich, wirklich so richtig GRRR!!!


      »Indi, hör auf der Stelle mit diesem peinlichen Herumgehopse auf!«


      »Gib mir noch drei Minütchen …«, trällert er fröhlich zurück.


      Daraufhin macht Matschi kurz, aber eindeutig zwerg-ponymäßig-stinkewütend, »PRRR« und donnert los.


      [image: 096_TohuWabohu_Illus.indd]


      Hach, mein Matschi ist einfach das beste und klügste Mini-Indianer-Zwergpony der ganzen Prärie.
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      »Also, hör gut zu!«, sage ich zu Indi, nachdem Matschi ihn neben mir geparkt und er endlich seine Lauscher in meine Richtung aufgespannt hat.


      »Bin gaaanz Ohr, Ashkii26.«


      
        26 Das heißt so viel wie »Junge«.

      


      »Bestimmt wird Schielender Coyote Sheriff eine lästige Angewohnheit austreiben wollen.«


      »Ähm, welche denn?«


      »Die Angewohnheit, zu atmen!«


      »Hä?«


      Mannomann, ist der schwer von Begriff, dieser Indi.


      »Raffst du es nicht, Sheriff kann sein Testament machen, wenn der Bandit nicht kriegt, was er verlangt.«


      »Du meinst, der würde ihn echt … so richtig … total … ganz wirklich … SCHLUCK … abmurksen???«
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      Bevor er weiterflennen kann, stupst Matschi mich an. Nach dem Motto: Stell den sofort ab, oder ich suhle mich so lange in irgendwelchen Matschkuhlen herum, bis meine Hörmuscheln dicht sind …


      Das kann ich natürlich nicht zulassen!


      »Schluss damit, Indi. Sonst erzähle ich Pralle Butterblume, wie total greenhornmäßig du dich benommen hast!«


      Ich weiß, ich weiß, ewig mit der zornigen Indianermutter drohen, zeugt nicht gerade von besonders viel Einfallsreichtum. Aber wenn es nun mal richtig gut hinhaut!


      Indi verstummt jedenfalls schlagartig und streckt sogar ein kleines bisschen heldenmäßig die Brust raus. »Okay, Tohu, auch wenn es mich bestimmt meinen todschicken Skalp kostet, wie lautet dein Plan?«


      Ich hole tief Luft. Sehr, sehr tief sogar, und dann schmettere ich es dem verschusselten Indi-Scout-Moppel so was von entgegen, dass der zuerst gar nicht checkt, was er dabei tun soll.
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      Verflixter Trickser, wie kann man nur so auf dem Lasso stehen …?!


      Jedenfalls … Schielender Coyote steht total auf Beerenmuspralinen. Das weiß ich, weil es auf dem Steckbrief stand, den Mum mir gegeben hat. Und weil er für die süßen Plombenzieher so ziemlich alles tun würde, soll Indi derjenige sein, der ihm feierlich eine Packung davon überreicht.


      Howgh! Ich habe gesprochen und so lautet mein Tohu-Wabohu-Spitzen-Plan.


      Nur jetzt, wo Indi meinen Plan endlich begriffen hat, da weigert er sich doch tatsächlich, mir zu helfen!!!
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      »Das habe ich dir doch gerade schon mal erklärt, Indi! Die Schachtel tickt, weil da eine Bombe drin ist.«


      »Hiiilfe! Ich bin doch nicht lebensmüde!«


      »Musst du auch nicht sein!«


      »Dass ich Bomben-Pralinenschachteln überbringen muss und so, das steht nicht in meinem Arbeitsvertrag!«


      »Verflixter Trickser, Indi! Wie oft denn noch?! In der Schachtel ist nur etwas, das wie eine Bombe tickt, aber in Wirklichkeit keine ist!«
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      »Hä???«


      »Eine Attrappe! Eine total lustige noch dazu! Mehr nicht!!!«


      [image: 102_TohuWabohu_Illus.indd]
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      In dem Indi ganz wirklich zum mutigsten Hilfssheriff des Wilden Westens wird – versprochen!


      Wenga! Wenga! Matschis Hufe donnern im Rhythmus eines echten Wabohu-Krieger-Ponys, dessen Reiter gerade frisch das Kriegsbeil ausgegraben hat. Der Reiter bin natürlich ich. Aber statt des Kriegsbeils habe ich meinen Flitzebogen und meine Schleuder dabei – nur für den Fall der Fälle, versteht sich. Tanzende Hammerzehe sagt nämlich immer:
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      In Summit Springs ist die Stimmung gespenstisch – so richtig, richtig gruselig. Als ob der Wilde Westen ausgestorben sei und man (also Matschi und ich) in eine Gespenster-Westernstadt reitet.


      Doch dann – jep, bin ich erleichtert – entdecke ich einige der Summit-Springs-Bürger. Sie haben sich in sicherer Entfernung zum Lucky Punch versammelt und tuscheln, was das Zeug hält …


      »Der macht das Geschäft seines Lebens!«


      »Womit haben wir das nur verdient?!«


      »Dieser Coyote schielt nicht nur, er ist auch mindestens elf Fuß groß!«
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      »Kein Baum ist hoch genug, um ihn daran baumeln zu lassen!«


      »Kein Wüstenfuchs ist so schnell, dass er diesem Coyoten entkommen könnte.«


      »Dieser Schurke ist so mager, dass man auf seinen Rippen Klavier spielen kann!«


      »Solange dieser Fiesling in Summit Springs ist, ist es hier so sicher, als wären wir von einer Grizzlygroßfamilie umzingelt!«


      »Wo ist denn überhaupt dieser Indi? Jetzt, wo Sheriff in der Gewalt des Banditen ist, muss er als Hilfssheriff doch für Recht und Ordnung sorgen!«


      »Hab mich sowieso schon gewundert, dass Sheriff gerade ihn, diesen Halbindianer zu seinem Hilfssheriff gemacht hat!«


      »Der taugt doch nichts. Ist schließlich weder ein richtiges Bleichgesicht noch eine Rothaut!«


      Hallo? Was soll das denn heißen?


      Also Lästereien gegenüber Stammesbrüdern kann ich schon mal gar nicht ab.


      Ich meine, ich bin schließlich auch eine halbe Rothaut – genauso halb wie Indi (nur noch mal zur Erinnerung!). Doch bei all meiner feurigen Empörung, wundern tue ich mich schon!


      Wo ist Indi???


      Gerade ist er doch noch direkt hinter Matschi und mir hergestrampelt!


      Und jetzt: Weit und breit kein staubiges Fitzelchen von Indi zu sehen!
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      Aber ohne den verschusselten Hilfssheriff funktioniert mein Plan nun mal nicht. Schließlich darf ich den Saloon nicht betreten.


      Zumindest nicht durch den Haupteingang.


      Beim heiligen Skalp meiner Blutsbrüder, ich habe nämlich strengstes Lucky-Punch-Saloon-Betreten-Verbot von Mum. Und wenn ich mich nicht daran halte, dann …
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      Außerdem, darauf verwette ich meine Schleuder, meinen Bogen und meine komplette Bisonzahnsammlung, bekomme ich obendrein von ihr ein fettes Wabohu-Dorf-Besuchsverbot aufgebrummt. Und das in den Ferien, in denen ich doch eigentlich tagsüber zum Indianerstamm meines Dads darf, wann immer ich will. Naja, und wenn Tanzende Hammerzehe dann davon erfährt – also von dem Verbot –, dann wird er gleich wieder dem Familienrichter Rauchzeichen schicken. Von wegen, dass Mum sich nicht an die Sorgerechtsvereinbarung hält.


      [image: tohu%20108.psd]


      Gerade will ich vor Verzweiflung in meine Biberfellmütze beißen, da kommt Indi angegurkt.
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      Langsam wie eine dreibeinige, übergewichtige Hyäne. Er faselt etwas von einem Kaugummi, den er angeblich erfunden hätte und immer zur Entspannung kauen würde.
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      Ich habe jetzt bestimmt keine Zeit für so einen Bisonunsinn und lasse den angeblichen Wunderkaugummi schnell in meiner Tasche verschwinden. Dann fackele ich nicht lange, verpasse Indi einen sanften, aber sehr energischen Schubs, und – endlich – dackelt er los.
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      Matschi scharrt vor Aufregung mit dem Vorderhuf, und am liebsten würde ich jetzt auch mit irgendetwas scharren – feuriger Medizinmann, ist das aufregend!


      Es kommt mir wie eine Ewigkeit vor, bis Indi an der Saloontür angekommen ist. Fast geschafft! Eigentlich muss er jetzt nur noch mit der Pralinenschachtel durch die Schwingtür gehen und dem Coyoten zurufen, dass er ein kleines Präsent für ihn hat.
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      Und wenn der Beerenmuspralinen-süchtige Bandit mit Sabberfäden im Mundwinkel nach der Schachtel grapscht, muss Indi einfach nur lässig sagen: »Hey, Schielender Coyote, hörst du die Pralinchen ticken?! Tja, du räudiger Sohn eines Pumafurzes (oder so ähnlich), wenn du an deinem mickrigen Gaunerleben hängst, dann renn! In drei Minuten, tick, tick, tick, geht die Bombe nämlich hoch! Und deinen Kumpel, den hinterhältigen Limopanscher Buster Cooper, nimm am besten mit. Denn der Saloon Lucky Punch wird gleich Geschichte sein!«


      So weit zumindest meine Idee.


      Und was für eine geniale Idee!!!


      Blöd nur, dass Indi anscheinend seinen Text vergessen hat. Ich höre ihn jetzt nämlich seeehr gedehnt sagen: »Ja, hallo erst mal, Mister Bandit oder … äh … Mister Schielender Coyote. Ich bin der Indi. Von Beruf normalerweise Erfinder und Lebenskünstler und ich verabscheue jegliche Art von Gewalt. Dennoch trage ich da gerade etwas bei mir, das man schooon mit Gewalt oder so etwas Ähnlichem in Verbindung bringen könnte, weil nämlich …«


      Viel weiter aber kommt er nicht. Denn schon im nächsten Moment stolpert der total verdusselte Indi über die erste Stufe der Saloonveranda. Er strauchelt, wedelt wild mit den Armen in der Luft herum, wankt, schwankt, fällt und knallt volles Fass der pummeligen Länge nach vornüber auf den Bretterboden.
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      Zumindest was die Bombe betrifft, hat Mister-möchte-gern-halbindianischer-Hilfssheriff-und-voll-doof-Scout noch haarscharf die Kurve gekriegt. Nun sollte der fiese Halunke eigentlich seine dürren Beine in die ebenso dürren Hände nehmen und ’ne mächtige Staubwolke in Summit Springs hinter sich zurücklassen.


      Jetzt hau schon ab!!!
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      Am besten quer durch den Wilden Westen rüber ans andere Ufer des Mississippi …
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      Nur leider will unser Bandit hier offensichtlich kein bisschen Krokodil-zwischendurch-Häppchen am Mississippi sein.


      Ganz im Gegenteil!


      Erst zieht Coyote den zappelnden Indi in den Saloon, dann tritt er bewaffnet bis an die vergilbten Zähne aus demselbigen heraus und rasselt mit seiner fiesen Halunken-Reibeisenstimme: »Der Trick mit den mexikanischen Hohlbohnen ist uralt. Jeder im Wilden Westen weiß, dass man in die ausgehöhlten


      Bohnen lebende Flöhe steckt und die dann herumspringen, sodass sich das Klopfen in der Schachtel wie das Ticken einer Bombe anhört … jeder!!! Wohnen denn in dieser Stadt nur weichbirnige Greenhörner, oder was?!«
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      Schlagartig ist es in Summit Springs so mucksmäuschenstill, dass man die Flöhe aus den Bohnen hopsen hört.


      


      Sämtliche Summit-Springs-Bewohner haben sich ruckizucki wieder in ihren schusssicheren Verstecken verkrochen. Nur Matschi nicht – und ich. Verflixter Trickser! Dass er den Trick mit den hopsenden Flohbohnen durchschaut hat.


      Matschi gibt mir einen Stups. Nur einen leichten, und deshalb bin ich mir auch nicht so sicher, ob er mir damit sagen will:


      [image: 116_TohuWabohu_Illus.indd]


      … oder vielleicht doch eher die Heldennummer:
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      … Daddy – Weisheit hin oder her – immerhin habe ich Pfeil und Bogen dabei … so als Notlösung.
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      Okay, ich vermute, Matschi findet, dass Abhauen die bessere Lösung ist, und deshalb …


      Nö, das erfahrt ihr erst im nächsten Kapitel!
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      In dem sich endlich entscheidet, ob Indi und Sheriff den Weg in die ewigen Jagdgründe antreten müssen!
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      Hey, ihr Bleichgesichter und Rothäute, ihr habt doch nicht ernsthaft geglaubt, dass Matschi und ich staubige Staubwolken hinter uns lassen würden und abhauen – oder? Beim dichten Skalp meines stolzen Wabohu-Häuptlingsvaters, schließlich bin ich ein brandechter Halbindianer.


      Mein erster Plan hat zwar nicht ganz so hingehauen, aber davon lasse ich mich bestimmt nicht abschrecken oder werde den Biberfellmützenkopf in den Sand stecken. Häuptling Tanzende Hammerzehe sagt immer:
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      Ein tiefer Blick in Matschis Augen, ein kurzes Augenblinzeln, dann prescht mein Super-Zwergpony auch schon laut wiehernd davon. Während Schielender Coyote wie geplant Matschi hinterhergafft, nutze ich den Moment, um mich blitzschnell ums Haus zu schleichen – natürlich voll in Indianer-halbgeduckter-Anschleich-Haltung. Im Hof warten schon die Aasgeier auf der Stange und glotzen mit gierigen Augen auf die Hintertür des Saloons.


      [image: 121_TohuWabohu_Illus.indd]


      Verflixter Trickser! Wo immer es Tierkadaver oder glücklose Wild-West-Pioniere zu finden gibt, sind diese hässlichen Fressköppe schon vor Ort. Noch lautloser als ein Regenwurmrülpser schleiche ich mich zur Tür. Vorsichtig drücke ich die Klinke herunter und will sie aufschieben. Aber außer ein bisschen Quietschen und Knarren tut sich nichts.


      Ich checke flugs die Lage, entdecke ein halb offenes Fenster, muss aber gleich darauf feststellen, dass es viel zu hoch für mich ist. Dann sehe ich in der Ecke ein paar Kisten liegen. Doch bevor ich sie allesamt unters Fenster geschleppt und aufgestapelt habe, merke ich, dass das nicht genügen wird. Da spüre ich ein warmes Schnaufen in meinem Nacken.


      Matschi ist doch einfach der Beste, the one and only27!


      
        27 Das bedeutet »Der Unvergleichliche!«

      


      Flink klettert er mit allen vier Hufen auf die oberste Kiste und ich wiederum auf seinen Rücken.
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      Wenn mich nicht alles täuscht, dann hat das Viech auf meinem Kopf gerade eben Ich habe Kohldampf gekrächzt?!


      Zum Glück bekomme ich es abgeschüttelt, bevor ich durchs Fenster klettere. Mein Herz trommelt wie zum Lagerfeuertanz, so aufgeregt bin ich, als ich im nächsten Moment in das Innere einer rumpeligen Abstellkammer hüpfe.


      Hier stinkt es vielleicht nach muffigem Bisonpups und von Flussi-Stopp hat der Besitzer dieser Rumpelkammer anscheinend auch noch nichts gehört. Eigentlich will ich hier so schnell wie möglich wieder raus, doch dann entdecke ich plötzlich, in der hintersten Ecke, ein großes Fass …
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      Dieser miese, fiese Gaunerschuft Buster Cooper! Hier befindet sich also der Grund für die vielen DOING-DOING-Köpfe-und-anschließend-leeren-Taschen.


      Arriba! Wo sich Mum doch erst vor ein paar Tagen gewünscht hat, dass endlich jemand der Sache auf den Grund geht, damit ihre Kundschaft wieder zurück nach Summit Springs kommt. Und jetzt finde ich hier die Lösung!
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      Wie gut, dass zur Grundausrüstung eines waschechten Indianers (und Halbindianers) Pfeil und Bogen gehören. Okaaay, es gibt da schon noch zwei, drei winzige Dinge, die ich leider nicht haben darf, weil Mum findet, dass sie viel zu gefährlich für einen Jungen meines Alters sind. GRUMPF!
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      Zum Glück sieht Tanzende Hammerzehe das ganz anders. Und deshalb befindet sich auch unter meinem Flanellhemd ein winzigkleiner Gürtel mit Schaft, in dem ein ebenso kleines, aber verdammt spitzes Messer steckt – zum Anspitzen von kindersicheren total stumpfen Pfeilspitzen perfekt geeignet.
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      Ein bisschen SCHNITZ! SCHNITZ! und schon halte ich einen echt gefährlichen Profi-Indianerpfeil in der Hand.


      Während das Fass leer läuft, mache ich innerlich einen Freudentanz ums Indianerlagerfeuer. Doch auf einmal – so plötzlich und unerwartet wie man Geierkacke auf der Schulter hat – kommt mir etwas in den Sinn.


      Verflixter Trickser noch mal, da vertröpfeln sich gerade die Beweise! Das Fass ist zwar noch da, aber was, wenn Buster Cooper nun dreist behauptet, dass da nur modriges Sumpfwasser drinnen gewesen wäre und die Aufkleber nur ein Scherz!? Beim großen Manitu, bin ich blöööd! Ich muss das Loch stopfen. Auf der Stelle!


      Hektisch schaue ich mich in der Kammer um – und entdecke nix! Zumindest nichts, womit man ein pfeilspitzes Indianerpfeilloch wieder zustopfen könnte. Vielleicht sollte ich einfach mein Hemd zerreißen und mit den Flanellfetzen das Loch zumachen?! Nur, wie erkläre ich das später Mum???


      Aber eigentlich ist das gerade völlig Geier! Jetzt ist Mustang-schnelles-Handeln gefragt – ob mir nun anschließend die Flussen mit Flussi-Stopp ausgetrieben werden oder nicht.


      Was, wenn ich den Pfeil einfach wieder reinstecke?


      Nö, es tröpfelt trotzdem weiter …


      Ich klopfe meine Taschen ab – durchsuche jeden Winkel meiner Klamotten nach irgendetwas!!! Und bleibe plötzlich an diesem komischen Zeugs hängen. Indis Kaugummi! Eigentlich wollte ich ihn ja vorhin gleich wieder wegschmeißen. Doch irgendwie muss ich das in der ganzen Hektik total vergessen haben.


      [image: tohu%20128.psd]


      Genau! Das ist es! Es sei denn, Indis komischer Kaugummi ist genau so ein Flop wie sein Unsichtbarmachumhang. Aber was Besseres fällt mir grad nicht ein. Also kaue ich das seltsame Ding. Hmm … schmeckt richtig lecker – schmeckt nach Pfefferminzblättern.


      Und als es endlich so richtig massig-weich und klumpig ist, drücke ich es in das tröpfelnde Fassloch.


      Ich halte die Luft an und drücke so fest die Daumen, dass das Nagelbett ganz weiß wird …


      Und oh Wunder, oh Wunder! Es funktioniert!


      Ich nehme alles wieder zurück. Indi ist doch kein verschusselter Blindfuchs-möchte-gern-Erfinder. Indi ist Bombe!!! Nie wieder kommt auch nur ein verstänkertes Wort über meine Halbindianerlippen. Beim Skalp meines stolzen Daddys, forget it28!


      
        28 Einfach nur ’ne Redensart – bedeutet »Vergiss es!«

      


      So, und nachdem das nun geklärt und erledigt wäre, kann ich mich endlich wieder darauf konzentrieren, Supererfinder-Indi und Wild-West-Held-Sheriff zu retten. Und das gelingt mir dann, sonderbarerweise, auch total leicht …


      [image: tohu%20129.psd]
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      Vorsichtig spähe ich um die Ecke des Wandregals und sehe …


      [image: 131_TohuWabohu_Illus.indd]


      Doch plötzlich – BOOOM – springt der fiese Limopanscher Buster Cooper hinter dem Holztresen hervor und versucht zu flüchten.


      Indianerpfeilschnell werfe ich ihm einen Rest von Indis Superkaugummi direkt vor die staubigen Cowboystiefel.


      Wow! Buster Cooper bleibt tatsächlich daran kleben und landet direkt neben Indi auf dem Boden. Beim heiligen Marterpfahl, schon im nächsten Moment sind die beiden ein einziges Knäuel aus Kaugummi, Armen und Beinen.


      [image: tohu%20130%20%202.psd]


      Sie sind so damit beschäftigt, sich wieder zu entwirren, dass sie gar nicht mitbekommen, wie ich jetzt todesmutig zu Schielender Coyote sprinte.


      Flugs verknote ich ihm beide Hemdärmel toootal fest, sodass er – falls er jemals wieder aus seiner Gauner-Ohnmacht erwachen sollte – nicht gleich die Flatter machen kann. Howgh!
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      Es könnte sein, dass ich jetzt zum Super-Wild-West-Halbindianerheld werde – schooon möglich!


      [image: tohu%20133.psd]


      Seitdem ich das grelle Licht des Wilden Westens erblickt habe – also vor schlappen neuneinhalb Jahren –, hat es in Summit Springs nicht mehr so eine Party gegeben. Verflixter Trickser, bestimmt nicht!


      Ausgelassen hüpfen die Summit-Springs-Bewohner durch die staubigen Straßen. In jeder Ecke sind fröhliche Jubel- und Freudenschreie zu hören.


      Ha! Haa! Haah haha! Hihi! Hoho! Jipiii! Juchu!


      Der Schmied, der Doc und der Kramer spielen so feurig auf ihren Westerngitarren und Teufelsgeigen, dass die Saiten glühen, und alle – wirklich alle – tanzen und singen dazu.


      Indi ist der wildeste von ihnen. Er hüpft und zuckt, er dreht und schüttelt sich, er legt wirklich den verrücktesten Sonnenjubeltanz, den es jemals im Wilden Westen gegeben hat, aufs staubige Parkett. Und alle – wirklich alle – freuen sich mit ihm.


      Sheriff, der ja eigentlich eher der Typ Marke-Ernstes-Gesicht ist, bekommt das Grinsen nicht mehr aus den Mundwinkeln.


      Und mit dem Indi-auf-die-moppeligen-Schultern-klopfen will er auch gar nicht mehr aufhören.


      [image: tohu%20134.psd]


      Die Einzigen, die richtig miese Laune haben, sind die Aasgeier …


      [image: 135_TohuWabohu_Illus.indd]


      … und natürlich der Totengräberheini Mister Spook.


      [image: 135_TohuWabohu_Illus.indd]


      Auch ein ziemlich dürrer Ex-Bandit namens Schielender Coyote und sein Kumpane Limopanscher Buster Cooper sehen nicht nach Heute-ist-der-beste-Tag-meines-Lebens aus. Was vielleicht auch ein wenig mit der überwältigenden Beweislast in einer ganz bestimmten Saloon-Rumpelkammer zu tun hat …


      [image: 136_TohuWabohu_Illus.indd]


      Gerade als ich mich auf Matschis Rücken schwingen will, weil mir nicht so wirklich nach Feiern zumute ist, entdeckt mich Mum. »Tohu, mein kleines Prärie-Schnuckel-Hündchen, da bist du ja!«


      »Yee! Da bin ich!«


      »Ist es nicht toll, dass ausgerechnet Indi erst den fiesen Banditen überwältigt und dann auch noch Buster Cooper des Limopanschens überführt hat?!«


      »Jep! Ist es!«


      »Aber Tohu, sag mal, wie siehst du denn eigentlich wieder aus? Während Sheriff und ganz Summit Springs um ihr Leben fürchten und zum Glück von Indi gerettet wurden, hast du nichts Besseres zu tun, als dich dreckig zu machen?«


      »Aber …«


      »Nichts aber! Husch husch, reite nach Hause, und dann ruckizucki ab in den Badezuber mit dir!«


      »Mummylein, es war doch ganz anders …«


      »Tohu jetzt ist aber Schluss!«


      Ein guter Halbindianer weiß, wann es besser ist, zu schweigen. Deshalb drücke ich Matschi lieber die Fersen in die Seiten.


      Außerdem, der Badezuber ist so ziemlich die Höchststrafe, aber noch schlimmer wäre es, wenn Mum wüsste, was wirklich passiert ist …
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      Nach ein paar Trippeltrapp-Schritten beschließe ich, doch nicht sofort nach Hause zu reiten. Der Badezuber läuft mir bestimmt nicht weg. GRUMPF!!!


      Außerdem fühle ich mich gerade so richtig … unverstanden und als Super-Westernheld total verkannt! SCHLUCHZ!


      Also traben Matschi und ich durch die Steppe Richtung Wabohu-Dorf. Der Wind hat die freudige Neuigkeit von Indis Superheldentaten anscheinend schon bis zu den Wabohus getragen. Jedenfalls kommt mir Pralle Butterblume hüpfend entgegen. Und das sieht wirklich, wirklich komisch aus.


      Ich meine, habt ihr schon mal eine seeehr dicke Wabohusquaw so richtig hüpfen gesehen? Das erinnert mich total an diese Dinger … wie heißen die gleich noch mal …? Springkugeln? Hopsbälle? Hüpfmurmeln?


      Nein!


      Flummis!
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      Während sie hüpft, singt sie ein fröhliches Indianerloblied auf ihren einzigen Sohn, von dem sie ja schon immer gewusst hat, dass er eines Tages ganz, ganz groß rauskommen würde. Nach nur zwei Tagen Fortbildung zum Superhelden!


      Ich erspare mir besser einen Kommentar und trippele schnell mit Matschi weiter. Hinter dem nächsten Wigwam traben wir direkt in Tanzende Hammerzehs muskulöse Arme.


      »Hau, Tohu, Sohn des Wabohu-Häuptlings und sein ganzer Stolz!«


      Dass mein Dad aber auch immer so geschwollen daherreden muss.


      »Hau, Dad! Alle Fransen fit?!«


      »Sehe ich da etwa dunkle Wolken hinter Tohus Stirn?!«


      Ähm … nur zur Erklärung (weil Dad doch immer so häuptlingsmäßig redet und der ein oder andere das eine oder andere deshalb möglicherweise nicht so richtig versteht), Dad will nur wissen, ob ich Kummer habe oder so!!!
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      Tausend Büffelköttel, natürlich nimmt er mir das nicht ab, wäre ja auch viel zu einfach gewesen. Und deshalb sagt er plötzlich …
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      Yahooo! Daddy hat gesprochen. Nun sollte ich eigentlich tief beeindruckt sein – denke ich mal. Oder?
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      Das allerletzte Kapitel! Es ist zwar total kurz,

      aber ich finde, es ist ein gutes allerletztes Kapitel!


      Am nächsten Tag scheint die Sonne zwar wieder, in der Nacht hat es jedoch kleine Halbindianer geregnet, sodass sich unsere Wild-West-Stadt in einen einzigen Morast verwandelt hat. – Was Matschi erwartungsgemäß in totale Zwergpony-Verzückung geraten lässt!
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      Die Handwerker Summit Springs verdienen sich eine goldene Nase, indem sie wie verrückt Straßenübergänge zimmern. Und ganz genau in der Mitte einer dieser Bretterstege muss ich – verflixter Trickser aber auch – ausgerechnet auf Indi treffen.


      [image: 144_TohuWabohu_Illus.indd]


      Aber diesmal täusche ich mich. Indi will mir nur sein halbrotes Indianerscout-Patscherchen reichen und sich bei mir bedanken.


      »Weißte, Tohu, jetzt mal in echt. Ich war noch niemals so richtig gut in irgendwas und Pralle Butterblume noch niemals so richtig stolz auf mich. Das ist toootal abgefahren schön grad für mich. Aber irgendwie habe ich auch voll das schlechte Gewissen, weil alle denken, ich … und du nicht … und überhaupt, verstehste …?!«


      [image: tohu%20145.psd]


      Indi sieht wirklich bedröppelt aus. Irgendwie total happy, aber auch ein bisschen ängstlich, weil vielleicht sein Superheldenimage bald den matschigen Bach hinunterfließen könnte.


      Da muss ich an Tanzende Hammerzehe denken und an das, was er mir gestern gesagt hat. Von wegen, dass ich ein weiser und großzügiger innerlicher Held sein soll – und plötzlich kapiere ich, was er damit gemeint hat. Ich zwinkere Indi zu und sage: »Aber warum denn, Indi? Wenn du nicht diesen komischen Kaugummi erfunden hättest, dann wäre Sheriff jetzt bestimmt schon beim großen Manitu und Buster Cooper niemals des Limopanschens überführt worden!«


      »Echt jetzt?«


      »Total!«


      »Wirklich???«


      Ich nicke. »Und wenn du dir nicht diesen Unsichtbarmachumhang ausgedacht hättest, dann wäre herausgekommen, dass ich im Saloon war, und meine Mum hätte mir so was von die Flussen ausgetrieben – nö, Indi. Du bist schon ein echter Held – ich habe dir nur ein bisschen auf die Sprünge geholfen.«


      Okay, das mit dem Unsichtbarmachumhang war natürlich ’ne glatte Lüge. Aber wenn’s den Erfindermoppel doch glücklich macht!


      »Meinste? Und wir sagen keinem, dass eigentlich du Sheriff gerettet hast?!«


      »Yee. Es bleibt dabei. Du hast Sheriff gerettet und Schielender Coyote gefesselt. Und das Limopanschfass hinter der Geheimtür hast du auch entdeckt.«


      Indi ist so mega-happy, dass er anfängt, auf dem Steg herumzuhopsen …


      … auweiaaa …
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      Tja, inzwischen ist die rote Sonne schon dreißigmal am Westernhorizont untergegangen. Die Straßen von Summit Springs sind wieder furztrocken. Mum hat ihre alten Kundinnen zurückbekommen und nun klingelt es wieder ordentlich in der Kasse. Besonders seitdem es Flussi-Super-Stopp 2000 zu kaufen gibt.


      Der Saloon Lucky Punch hat in Pralle Butterblume eine neue Besitzerin gefunden, bei der es nix als pure Ziegenmilch und Zitronenlimonade zu schlürfen gibt.


      Die Aasgeier haben Summit Springs auf Nimmerwiedersehen verlassen, weil Sheriff für Recht und Ordnung und somit für wenig Futter sorgt.


      Der Bestatterheini hat sich ein zweites Standbein aufgebaut, indem er unter seinem Bestattergeschäft eine Eisdiele eröffnet hat.
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      Tanzende Hammerzehe ist immer noch seeehr stolz auf mich und überhaupt streiten meine Eltern gar nicht mehr sooo häufig miteinander.


      Hin und wieder steht ein keuchender Halbindianerscout und Erfinder vor mir und braucht ganz dringend eine total gute Idee, weil er sich wie immer in irgendein Chaos hineinmanövriert hat.
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      Okaaay, irgendwie hat es Indi schon drauf. Nur manchmal steht er sich dabei selbst im Weg und dann braucht er halt ein wenig Unterstützung!


      [image: 149_TohuWabohu_Illus.indd]


      Na, da spannt jetzt mal schön eure roten, weißen, gelben, schwarzen oder welche Farbe auch immer Lauscher auf: meine Zeit wird kommen – howgh!


      Und dann, ja dann wird man sich im ganzen Wilden Westen die tollsten und spannendsten Geschichten von Tohu Wabohu, dem kleinen Halbindianer, erzählen. Seid gewiss, Leute!
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und bind mich los!!
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Damit sind

Gegen diesen Fiesling wir dann
hat unser Sheritf wohl alle in Gefahr! ‘Auber der
doch keine Chance! Leichenbestatterheini!
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VYeah, ein Matschloch.

Wie cool ist das denn?! 4\\






OEBPS/Images/tohu__5_fmt.jpeg





OEBPS/Images/tohu_83_fmt.jpeg





OEBPS/Images/Mami_Steckbrief_mit_St_fmt.jpeg





OEBPS/Images/tohu_103_fmt.jpeg





OEBPS/Images/tohu__8.1_fmt.jpeg





OEBPS/Images/tohu_55_fmt.jpeg





OEBPS/Images/144_TohuWabohu_Illus_fmt.jpeg
Hau, Tohu.
Wollte grade 2u dir ...

Oh 1666,
der hat bestimmt
Wieder Unsinn verzapt
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Vieeeha,
gleich gibt es Happi-Happi
flir Aagli Aasgeier!
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Wo bleibt der Bengel denn?
Der ist ja langsamer als

‘ne hochschwangere

Bliffelkuh.
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Schluss machen.
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NG, und wenn er wieder
meine Feder anschieft,
Wer strickt mir dann ‘ne neue ...7

NG, die Schachtel
bring ich da nicht hin ...

NG, und tiberhaupt,
Warum tickt das denn
0 eigenartig in der
Schachtel .7

ich bin doch nicht
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Indi sucht das ganz,
ganz groBe Gllick! Vieha!
Indi findet das ganz,
ganz groBe Gllick! Vieha!

d Pralle gutterblume hat das ganz,
ganz groBe Gllick! Vieha!
Manitu ist ganz, ganz stolz auf sie!

Yieha!

5
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RRRGH ...
gleich fress ich
meine Bibermlitze!!!
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hier ist noch ein Paket!
Die Empfingeradresse lautet:
Gefingnis!

— _,.’qg;'ﬁ:\\
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S0, Mister Superschuft
Buster Cooper,
das war's dann wohl
mit dem Limopanschen!
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NG.
Alles palettilll
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... stets £lir Recht
und Ordnung sorgt ...

. sein Pferd vorwdrts
und rlickwarts
reiten kann ...

2 und von allen Ganoven
geflirchtet ist, heibt ...

k@fﬁ ey

Der Held des
Wilden Westens, der
mit allem fertig wird ...
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Auweia, hoftentlich tut mir
dieses gefahrliche Zwergpony nix.
BIBBER. SCHLOTTER.
Voll Angst!
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Schon wieder Kittchen.
Ahm ... mal nachrechnen, das wére das
einhundertunddreiund .. nein,
einhundertundvierundvierzigste Mal.

Das war's dann wohl
mit meiner Weltkarriere
als Limopanscher ...
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Endlich bist du

auch ein
Schlammtan.
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Keine Bliffel jagen,
aber sich von Bleichgesichtern
nach Hause tragen lassen.
Eine Schande
flir samttiche Indianer!
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Hau,
MUider krieger.
Was machst

Najaaa ...
if lch habe grad
¥\ etwas erfunden.
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Bestimmt hat er mit Matschi
Wieder im Matsch gespielt!
Wie gut, dass ich
Flussi-Stopp habe!

Das ist unter
meiner Wiirde!
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Hmmm, lecker!
Bisschen kndchrig, aber flir
2wWischendurch nicht libel.

Blob weg hier!
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Schonen Dank
auch, lieber Tohu.
Find ich voll lieb von dir und so.
Aber wie kommst du blod daraut?
Eigentlich bin ich
Lebensklinstler und Erfinder.
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eine Lehre sein,
dich besser 2u benehmen!
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Ja, aber doch nur
weil ich Indi und Sheriff
gerettet habe ..

Was??7 Du warst im Saloon?
Obwohl ich es dir verboten habe?
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Du hast gewonnen;
Couboy.
Das werde ich ...
Versprochen!
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und wer 2ahtt

(\Cﬁ@ mir das jetzt?7?

50 Mist. Dabei hatte ich schon
die sirge flir Sheriff und seinen
dusseligen Hitts-Indi geschnitzt.
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Ich meine, ich steh ja
total nicht auf
Gewalt und o ...

Aber wenn einer es anders

Habt ihr gesehen,
absolut nicht kapieren will ...

Wie ich Sheritt geholfen
habe?!
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Hau, Daddy,
ahm, ich wollte
aber gar nicht 2u dir!
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Hau, ldssiger Cowboy,
da bin ich wieder.
Und habe dir
den besten Indianerscout
des Wilden Westens
mitgebracht!





OEBPS/Images/062_TohuWabohu_Illus_fmt.jpeg
| " Moment mal, i Schade - aber vielleicht
Cowboy, ich komme A konnen wir etwas
auich noch mit! 4 2wsammentlicken?!

Verschwinde!
Hier ist besetzt!
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Also, hallo erstmal,
lieber Tohu. Du, ich habe da so
ein Problem. Verstehste...?!
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normale
Gesichtstarbe

voll peinlich
knallrote
Gesichtsfarbe
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Hiiitte,
der schlimmste, fieseste,
gefahrlichste Bandit

des Wilden Westens
istin unserer Stadt!





OEBPS/Images/tohu_11_fmt.jpeg
Fo&fb&?
DS

;me f

~

&

.~






OEBPS/Images/046_TohuWabohu_Illus_fmt.jpeg





OEBPS/Images/038_TohuWabohu_Illus_fmt.jpeg





OEBPS/Images/067_2_TohuWabohu_Illus_fmt.jpeg





OEBPS/Images/tohu__8.1_fmt1.jpeg





OEBPS/Images/053_TohuWabohu_Illus_fmt.jpeg





